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In der «Rhein-Main-Zeitung» stand geschrieben die
Zeiten seien zu ernst für politische Witze.
In den meisten Fällen verstecke sich ja nur Kritik
hinter dem Witz, und der Witz könne der deutschen
Nation so gefährlich sein, fährt die genannte deutsche
Zeitung fort, dafj der Urheber des Witzes als Saboteur

zu betrachten und zum Tode zu verurteilen sei.
Der Berliner Korrespondent der «Nya Dagligt Alle-
handa» schreibt, es würden momentan in Deutschland
viele politische Wftze herumgereicht.

Gestatten, Alois Brechschädler, dreifacher Mord!"

Freut mich. Dr. Wilibald Lämmchen. Witzle gemacht!"

Lieber Nebelspalter!
Am letzten Sonntag erscheint in

unserem KP abends ein HD in Zivil und
weist sein auf den Monfag laufendes
Aufgebot vor. Auf die Frage, warum
er schon am Sonntag einrücke, erklärt
er, dafj er den ganzen Weg von
seinem Wohnort bis zum Einrückungsort
(rund 75 kml) zu Fufj zurückgelegt
habe und schon am Samstag zu Hause
abmarschiert sei, um ja rechtzeitig an-

r -frocken rasîenapoa.

t^L' X-SUPER

Weihnachten

zukommen. Er habe kein Geld für die
Bahn gehabt. Als wir ihm erklärten,
dafj dem Aufgebot ein Coupon für den
Bezug eines Gratisbilletts beiliege, sagte
er erstaunt, das habe er nicht gesehen,
auf dem Zettel stehe ja ausdrücklich
MARSCHbefehl! H.

Americana
Die Unterhaltung kam auf Juwelen,

und die dicke ältere Dame teilte den

Inhaber: Stefan Müiter

Telefon 41612

'SündntrflufiL

ZÜRICH 1

Stüssihofstatt 3
Limmatquai 66

Nur eine Spezialität i
Die Qualität

andern Bridgespielern mit: «Ich reinige
meine Diamanten mit Ammoniak, meine

Smaragde mit Danziger Schnaps und

meine Saphire mit frischer Milch.»
In dem darauf entstehenden Schweigen

sagte ihr Partner beiläufig: «Ich

reinige meine nicht, Liebe, wenn sie

schmutzig sind werfe ich sie einfach

weg » (aus Readers Digest, von M. H
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